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Wir sind Teil einer weltweiten Gemeinschaft von Menschen in der interna-
tionalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung.

Im Zeichen der Menschlichkeit setzen wir uns für das Leben, die Würde, 
die Gesundheit, das Wohlergehen und die Rechte aller Kinder und der am 
Entwicklungsprozess beteiligten Personen ein.

Unser Handeln ist bestimmt durch die sieben Grundsätze des Roten 
Kreuzes:
Menschlichkeit – Unparteilichkeit – Neutralität – Unabhängigkeit – 
Freiwilligkeit – Einheit – Universalität

Die Werte, die sich aus den Grundsätzen ableiten lassen, begründen die 
Ziele unserer Arbeit.

A 	Leitbild der DRK-Kindertages- 
	 einrichtung 

4 Leitbild der DRK-Kindertageseinrichtung



5Leitbild der DRK-Kindertageseinrichtung

1	 Das Kind in seiner Lebenssituation

Für uns steht das Kind in seiner Lebenssituation im Mittelpunkt.

Wir achten Kinder als eigenständige Persönlichkeiten, deren Würde den 
gleichen Stellenwert hat wie die eines Erwachsenen. 

Kinder sind für uns aktive Gestalter ihrer Entwicklung.

2 	 Die unparteiliche Grundhaltung

Wir erziehen, bilden und betreuen alle Kinder ohne Ansehen der Nationa-
lität, der ethnischen Zugehörigkeit, der Religion, ihres Geschlechtes, der 
sozialen Stellung und ihrer speziellen körperlichen, seelischen und gei-
stigen Bedingungen.

Unsere Grundhaltung ist geprägt von Akzeptanz, Toleranz und Wertschät-
zung.

Wir erziehen die Kinder zum friedlichen Zusammenleben.

Wir stehen ein für Integration und wenden uns gegen Ausgrenzung.

3 	 Partei ergreifen im Zeichen der  
	 Menschlichkeit

Auf der Grundlage der UN-Kinderrechtskonvention verstehen wir uns als 
Anwalt der Kinder.

Gemeinsam mit allen Beteiligten setzen wir uns für die Verbesserung der 
Lebenssituation von Kindern ein.

Wir sind nicht bereit, Unmenschlichkeit hinzunehmen und erheben des-
halb, wo geboten, unsere Stimme gegen ihre Ursachen.

Besondere Aufmerksamkeit richten wir auf Kinder, die von der Gesell-
schaft ausgegrenzt bzw. benachteiligt werden.
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4	 Das Personal in DRK-Kindertageseinrich- 
	 tungen

In unseren Kindertageseinrichtungen arbeiten engagierte, gut ausgebil-
dete und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich kontinu-
ierlich durch Fortbildung weiterqualifizieren.

Wir arbeiten in Teams vertrauensvoll und partnerschaftlich zum Wohl der 
Kinder und ihrer Familien zusammen.

Unser Verhältnis zueinander ist geprägt von Gleichwertigkeit und gegen-
seitigem Vertrauen.

Wir nutzen Konflikte und Kritik als Chance, unsere Arbeit zu verbessern 
und weiterzuentwickeln. 

5 	 Unsere Leistungen

Wir leisten gute pädagogische Arbeit.

Wir fördern die ganzheitliche Entwicklung der Kinder und bieten hierfür 
vielfältige Erfahrungs- und Lernräume.

Wir bieten familienergänzende und familienunterstützende Erziehung, Bil-
dung und Betreuung der Kinder.

DRK-Kindertageseinrichtungen sind soziale Dienstleister und bieten be-
darfs- und nachfragegerechte Angebote für Kinder und ihre Familien an.

Wir arbeiten nachvollziehbar effizient, sparsam und wirtschaftlich.

Wir ermöglichen den Kindern Partizipation: das heißt Kinder werden ent-
sprechend ihrem Entwicklungsstand an allen sie betreffenden Fragen und 
Entscheidungen beteiligt.

Den Eltern bieten wir eine vertrauensvolle und partnerschaftliche Zusam-
menarbeit und Mitwirkung an.
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Wir beteiligen uns an der Ausbildung des Berufsnachwuchses, indem wir 
Lernfelder in der sozialpädagogischen Praxis zur Verfügung stellen.

Unsere Kindertageseinrichtungen sind Orte der Begegnung im Gemein-
wesen.

Auf der Basis unserer Rotkreuz-Grundsätze wirken wir mit bei kommunal-
politischen Entscheidungen, die Kinder und ihre Familien betreffen und 
setzen uns für die Belange der Kinder und ihrer Familien in örtlichen Fach-
gremien und in der Öffentlichkeit ein.

6 	 Unsere Stärken

In unserer pädagogischen Arbeit orientieren wir uns an einer rein humani-
tär ausgerichteten Zielsetzung.

Mit unseren Kindertageseinrichtungen sind wir eingebunden in eine welt-
weite Gemeinschaft von Menschen, die sich alle einer Idee verpflichtet 
fühlen.

Wir entwickeln die Qualität unseres Angebotes kontinuierlich weiter und 
stellen uns dem Wettbewerb.

Wir sind vernetzt mit einer Vielzahl von Arbeitsfeldern für Menschen jeden 
Alters und in unterschiedlichen Lebenssituationen. 

Wir bieten in unseren Kindertageseinrichtungen Raum für generations- 
und interessenübergreifende Begegnung. 

Wir ermöglichen den Zugang zu anderen Angeboten des Roten Kreuzes 
und vermitteln eine Vielzahl von Hilfen.

Wir haben ein großes Vertrauenspotential in der Gesellschaft, das für uns 
Verpflichtung ist.

In unseren professionell geführten Kindertageseinrichtungen bieten wir 
Raum für ehrenamtliches Engagement und fördern dieses. 
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7 	 Zusammenarbeit

Wir kooperieren mit allen Institutionen und Personen, die uns bei der Er-
füllung unserer Ziele und Aufgaben hilfreich sein können.

Die Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Institutionen er-
folgt stets auf Grundlage unserer Ziele und ist durch unsere unparteiliche 
Grundhaltung geprägt.
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B Anhang

Das DRK-Leitbild
verabschiedet durch:
- 	das Präsidium des Deutschen Roten Kreuzes am 14.09.1995
- 	den Präsidialrat des Deutschen Roten Kreuzes am 29.09.1995

Leitsatz

Wir vom Roten Kreuz sind Teil einer weltweiten Gemeinschaft von Men-
schen in der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung, die 
Opfern von Konflikten und Katastrophen sowie anderen hilfsbedürftigen 
Menschen unterschiedslos Hilfe gewährt, allein nach dem Maß ihrer Not. 

Im Zeichen der Menschlichkeit setzen wir uns für das Leben, die Gesund-
heit, das Wohlergehen, den Schutz, das friedliche Zusammenleben und 
die Würde aller Menschen ein.

Leitlinien

1.	  Der hilfebedürftige Mensch
Wir schützen und helfen dort, wo menschliches Leiden zu verhüten und 
zu lindern ist.
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2.	 Die unparteiliche Hilfeleistung
Alle Hilfebedürftigen haben den gleichen Anspruch auf Hilfe, ohne Anse-
hen der Nationalität, der Rasse, der Religion, des Geschlechts, der sozi-
alen Stellung oder der politischen Überzeugung. Wir setzen die verfüg-
baren Mittel allein nach dem Maß der Not und der Dringlichkeit der Hilfe 
ein. Unsere freiwillige Hilfeleistung soll die Selbsthilfekräfte der Hilfebe-
dürftigen wiederherstellen.

3.	 Neutral im Zeichen der Menschlichkeit
Wir sehen uns ausschließlich als Helfer und Anwälte der Hilfebedürftigen 
und enthalten uns zu jeder Zeit der Teilnahme an politischen, rassischen 
oder religiösen Auseinandersetzungen. Wir sind jedoch nicht bereit, Un-
menschlichkeit hinzunehmen, und erheben deshalb, wo geboten, unsere 
Stimme gegen ihre Ursachen.

4.	 Die Menschen im Roten Kreuz
Wir können unseren Auftrag nur erfüllen, wenn wir Menschen, insbeson-
dere als unentgeltlich tätige Freiwillige, für unsere Aufgaben gewinnen. 
Von ihnen wird unsere Arbeit getragen, nämlich von engagierten, fachlich 
und menschlich qualifizierten, ehrenamtlichen, aber auch von gleicherma-
ßen geeigneten hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, deren 
Verhältnis untereinander von Gleichwertigkeit und gegenseitigem Vertrau-
en gekennzeichnet ist.

5.	 Unsere Leistungen
Wir bieten alle Leistungen an, die zur Erfüllung unseres Auftrages erfor-
derlich sind. Sie sollen in Umfang und Qualität höchsten Anforderungen 
genügen. Wir können Aufgaben nur dann übernehmen, wenn fachliches 
Können und finanzielle Mittel ausreichend vorhanden sind.

6. 	Unsere Stärken
Wir sind die Nationale Rotkreuzgesellschaft der Bundesrepublik Deutsch-
land. Wir treten unter einer weltweit wirksamen gemeinsamen Idee mit 
einheitlichem Erscheinungsbild und in gleicher Struktur auf. Die föde-
ralistische Struktur unseres Verbandes ermöglicht Beweglichkeit und 
schnelles koordiniertes Handeln. Doch nur die Bündelung unserer Erfah-
rungen und die gemeinsame Nutzung unserer personellen und materiellen 
Mittel sichern unsere Leistungsstärke.
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7. 	Das Verhältnis zu anderen
Zur Erfüllung unserer Aufgaben kooperieren wir mit allen Institutionen 
und Organisationen aus Staat und Gesellschaft, die uns in Erfüllung der 
selbstgesteckten Ziele und Aufgaben behilflich oder nützlich sein können 
und/oder vergleichbare Zielsetzungen haben. Wir bewahren dabei unsere 
Unabhängigkeit.
Wir stellen uns dem Wettbewerb mit anderen, indem wir die Qualität un-
serer Hilfeleistung, aber auch ihre Wirtschaftlichkeit ständig verbessern.

Führungsgrundsätze

1.	 Führung gemäß unserem Leitbild
Als Führungskräfte identifizieren wir uns vorbehaltlos mit den Rotkreuz-
Grundsätzen. Der Dienst am Menschen steht für uns im Mittelpunkt und 
ist Ziel unseres Handelns.

2.	 Führung
Führung bedeutet, in Erfüllung der Hilfsaufgabe des Roten Kreuzes ver-
antwortungsbewusst zu planen, zu entscheiden und Aufträge zu erteilen, 
dabei stets in gebotener Weise zu informieren, wo angebracht, zu delegie-
ren und unsere Aufgabenerfüllung zu kontrollieren. Wir pflegen einen ko-
operativen Führungsstil, der verlangt, auf die unserer Leitung anvertrauten 
Menschen eingehen und mit ihnen umgehen zu können.

3.	 Wer führt, ist Vorbild
Als Führungskräfte zeigen wir ein hohes Maß an Einsatzfreude, Leistungs-
bereitschaft und Eigeninitiative und können diese deshalb von allen ande-
ren Menschen verlangen, die zusammen mit uns an der Aufgabenerfüllung 
des DRK mitwirken. Offener, höflicher, aber auch einfühlsamer Umgang 
mit unseren Helfern und Mitarbeitern schafft Glaubwürdigkeit und Vertrau-
en in die Führung.

4.	 Delegation
Als Führungskräfte delegieren wir, soweit angemessen, Aufgaben und 
die damit verbundene Teilverantwortung an unsere ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeiter, wobei wir unsere Aufträge präzise und verständlich zu 
formulieren und die zu erreichenden Ziele zu definieren haben. 
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5.	 Information der Mitarbeiter
Als Führungskräfte sind wir uns bewusst, dass die unserer Führung anver-
trauten Menschen sich nur dann mit unserer humanitären Aufgabe identi-
fizieren und in Erfüllung ihrer Aufträge selbständig handeln werden, wenn 
wir stets umfassend und sachbezogen informieren.

6.	 Konfliktregelung
Wir achten die unter unserer Führung arbeitenden ehrenamtlichen Helfer 
und hauptamtlichen Mitarbeiter nach dem Grundsatz der Gleichwertigkeit. 
Im Falle von Auseinandersetzungen arbeiten wir die unterschiedlichen 
Standpunkte heraus, bewerten sie mit sachgerechter Kritik und führen sie 
einer sachlichen Verständigung zu. Gebotene Kritik sollte offen, aber auch 
förderlich und aufbauend sein; sie darf nicht Lob und Dank ersetzen, die 
Vorrang haben sollten.

7.	 Förderung der Mitarbeiter
Zu unserer Aufgabe als Führungskräfte gehört auch die gezielte Auswahl 
sowie die systematische Qualifizierung unserer Helfer und Mitarbeiter im 
Rahmen unserer Personalentwicklung. So wie wir uns selbst zu eigener 
Fortbildung verpflichten, ermuntern wir sie zur Weiterentwicklung ihres 
Wissens und Könnens. Wir erkennen ihre Leistungen an und zeigen ihnen 
Perspektiven auf. Wir fördern Teamarbeit, Flexibilität und Kreativität sowie 
die Fähigkeit, über die Grenzen der Aufgabenbereiche hinaus zu denken 
und zu handeln. 
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Statuten der Internationalen
Rotkreuz- und Rothalbmond- 
Bewegung

Präambel

Die Internationale Konferenz des Roten Kreuzes und Roten Halbmonds 
verkündet, dass die Nationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesell-
schaften, das Internationale Komitee vom Roten Kreuz und die Liga der 
Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften1 zusammen eine weltwei-
te humanitäre Bewegung bilden. Ihre Mission ist, menschliches Leiden 
überall und jederzeit zu verhüten und zu lindern, Leben und Gesundheit 
zu schützen und der Würde des Menschen Achtung zu verschaffen, vor 
allem in Zeiten bewaffneter Konflikte und sonstiger Notlagen; Krankheiten 
vorzubeugen und zur Förderung der Gesundheit und der sozialen Wohl-
fahrt zu wirken; die freiwillige Hilfe und die ständige Einsatzbereitschaft 
der Mitglieder der Bewegung zu stärken sowie ein universales Solidari-
tätsbewusstsein mit allen, die ihres Schutzes und ihrer Hilfe bedürfen, zu 
wecken und zu festigen;
bestätigt erneut, dass sich die Bewegung bei der Erfüllung ihrer Mission 
von folgenden Grundsätzen leiten lässt:

Menschlichkeit
Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung, entstanden 
aus dem Willen, den Verwundeten der Schlachtfelder unterschiedslos Hil-
fe zu leisten, bemüht sich in ihrer internationalen und nationalen Tätigkeit, 
menschliches Leiden überall und jederzeit zu verhüten und zu lindern. 
Sie ist bestrebt, Leben und Gesundheit zu schützen und der Würde des 
Menschen Achtung zu verschaffen. Sie fördert gegenseitiges Verständnis, 
Freundschaft, Zusammenarbeit und einen dauerhaften Frieden unter allen 
Völkern;

1 Seit 28.11.1991 Internationale Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften 
genannt (Anmerk. d. Ü.).
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Unparteilichkeit
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung unterscheidet nicht nach Na-
tionalität, Rasse, Religion, sozialer Stellung oder politischer Überzeugung. 
Sie ist einzig bemüht, den Menschen nach dem Maß ihrer Not zu helfen 
und dabei den dringendsten Fällen den Vorrang zu geben;

Neutralität
Um sich das Vertrauen aller zu bewahren, enthält sich die Rotkreuz- und 
Rothalbmond-Bewegung der Teilnahme an Feindseligkeiten wie auch, zu 
jeder Zeit, an politischen, rassischen, religiösen oder ideologischen Aus-
einandersetzungen;
 
Unabhängigkeit
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist unabhängig. Wenn auch 
die Nationalen Gesellschaften den Behörden bei ihrer humanitären Tätig-
keit als Hilfsgesellschaften zur Seite stehen und den jeweiligen Landes-
gesetzen unterworfen sind, müssen sie dennoch eine Eigenständigkeit 
bewahren, die ihnen gestattet, jederzeit nach den Grundsätzen der Rot-
kreuz- und Rothalbmond-Bewegung zu handeln;

Freiwilligkeit
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung verkörpert freiwillige und un-
eigennützige Hilfe ohne jedes Gewinnstreben;

Einheit
In jedem Land kann es nur eine einzige Nationale Rotkreuz- oder Rothalb-
mond-Gesellschaft geben. Sie muss allen offenstehen und ihre humani-
täre Tätigkeit im ganzen Gebiet ausüben;

Universalität
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist weltumfassend. In ihr ha-
ben alle Nationalen Gesellschaften gleiche Rechte und die Pflicht, einan-
der zu helfen;

erinnert daran, dass die Leitworte der Bewegung, Inter arma caritas und 
Per humanitatem ad pacem2 , zusammen ihre Ideale zum Ausdruck brin-
gen;

2 „Inmitten der Waffen Menschlichkeit“ und „Durch Menschlichkeit zum Frieden“ (Anmerk. des Ü.)
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erklärt, dass die Bewegung durch ihr humanitäres Wirken und die Ver-
breitung ihrer Ideale einen dauerhaften Frieden fördert. Hierunter ist nicht 
der blosse Verzicht auf kriegerische Auseinandersetzungen zu verstehen, 
sondern ein dynamischer Prozess der Zusammenarbeit aller Staaten und 
Völker, einer Zusammenarbeit, die auf der Achtung der Freiheit, der Un-
abhängigkeit, der nationalen Souveränität, der Gleichheit und der Men-
schenrechte sowie auf einer gerechten und ausgewogenen Verteilung der 
Ressourcen beruht, wie sie den Bedürfnissen der Völker entspricht.
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